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Der Federhalter für Zeitungsschreiber

Luftschiitzleriscb.es
aus Limmat-Seldwyla

Seit einiger Zeit sind an der Bahnhofstraße

unserer größten Schweizerstadt
schöngeschriebene Tafeln angebracht. Sie
weisen nach den neuen Luftschutzkellern
für das Straßenpublikum hin. Wie froh
waren die Zürcher, so augenscheinlich auf
das unablässige Wirken ihres Luftschutz-
inspektorates hingewiesen zu werden. Als
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sie aber in der Nacht vom 5. auf den 6.
November beim Geheul der Sirenen sich
bei den neuen Luftschutzkellern einfanden,

wartete ihrer eine große Enttäuschung.

Die Zufluchtsräume waren
geschlossen und blieben es auch in jener
Nacht. Da sank der Stolz der Zürcher auf
ihre neuesten luftschutztechnischen
Errungenschaften beträchtlich, und murrend
zogen sie von dannen. Seitdem ist in der
Limmatstadt ein großes Rätselraten,
wozu die Luftschutzkeller denn eigentlich

gebaut seien. Viele meinen, die Stadt
lagere dort die noch nicht gehamsterten
Lebensmittel und Bekleidungsstücke,
andere vermuten, daß im Zuge der
großaufgezogenen «Händ Si scho Öpfel-Bewe-
gung» die Keller als Obstlagerräume
Verwendung gefunden hätten. Ganz schlaue
« Gutorientierte» erzählen unter der Hand,
daß die Keller schon jetzt als Erinne¬

rungsstellen an die Kriegszeit 1940 für
die nächste Landi, die wieder einmal in
Zürich stattfinden werde, bereitgestellt
worden seien. Sei es, wie es wolle. Die
Keller waren nicht bereit, ihrer Aufgabe
zu entsprechen und die Zürcher hatten
einen neuen Gesprächsstoff für die
verdunkelten Abende. W.K.
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